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Zerrüttung Dder Che
r;'4 bat DI  ele überra{cht UnD er{ Ohreck, Daß Sindfeys Buch „Die ameraDd-
{QOaftsehe” auch in Deutfchland D großes Auffeben erregfe UnND DIEe DDN bmvorge{Olagene Kevolution Des Chefyitems mitf {oldhem ifer erOrfer: DuLrDe.

zufehr Drauchte IHNaAnN nicht Darüber Au wunDern, Daß ein Buch Das ein
D vyridelnDdes ema DehanDelf, Das unfer Dem Nlantel Der Chrbarkeit jegel£fUND viel „Srfahrung“ zu „enthüllen“” ver{pricht, DDN einem reflametüchtigenAerlag unfer Die Seufe gebracht werDden fann. %ie erofijche Jieugier rElärt
jeDOocCHh nicht ganz Das Hnfereffe mit Dem DDN einem großen S eil Der DeufichenUffentlichteit Diefes zweirelhafte Se{chent DeS ameritfanifchen Sugendrichters
agufgenommen wWurDe. $$D Dasea Der Oriftlichen Che noch boch UnND heilig
alteht Bann eine innere ©ympatbhie Tür nd{eys »iele nicht auftfommen. Y)ltan
bat jeDoch auch in Xreifen, Denen INan „Eonfervafivere“ Cheanfdhauungen
zufrauen Au müjljen glaub£, innerlich mi£_Dielen „rorft|OHrittlichen“ HDdeen be-
19 jeje Satfache ift größerer Beachtung erf als Die BeftrebungenNDfeysS UnD Ür berDienen. ©ie iDare nicht möÖöglich, iDenn nicht DDL-”
gearbeitet wDorDen ivare.  AA

Drgearbeitet IDUurDe aur mancherlei eife %ie unglüclichen, Die
Unmoral befördernDden noliti{chen, wirt  aftlichen UunND {ozialen ASerhältniffewirkfen zerrüffenD: Die unnatürlich-Lange rennung vieler verheirateter YNiänner
DDN ibren Srauen Im Xriege, 12 geringen Heiratsausfichten DesS weiblichen
Sef{chlechts mit ibren DDN Den Zigblättern verhöhnten Solgen, Der UNNAFLÜr-
lichen Aufdöringlichkeit Des beirafs{üchtigen Iiädchens, Der nocH größeren„JCachficht“ Der (SItern underjorgfer EÖöchter, Die afzive Node Der Zanz,
Das 'reie BHenehmen UND 10 bieles anDdere, IDAS einen raDitalen ruch mit Der
verfömmlichen ©Oi£fe ND Den Begriffen DDNel beDdeufete, haben
Dem Sedanken einer Kedvifion unjerer en Anfchauungen DYE beimlichen,
DDN Den HBetroffenen jelbft Faum bemerftFfen Zugang er JSiele {inD
Durch langwierigen, ermüdenDen amp mit Der OCüinDde innerlich zermürbtf
worDden: in{tintftip iwenDetf bre C©ympatbhie jedem U, Der ihnen Soderung
Der en Bindungen verheißt.

Aielgelefene $iterafur, ethnologi{cdhe, anthropologifche UND i Ööngeiftige
iterafur hat, Dbald m€ Der Dofe DeS wifen]Oaftlichen Crnites, bald Durch Den
Keiz Der Fonkrefen CSchilderung „er{chüffernDder” Sinzelfälle alle HDdeen ND
KRadilklalismen Sindfeys {Qhon DDLIDEOOgENDOM  en. Hus I3 ölterkunDde, Qylfur-
unDd Zeitgefhichte wurDde UnND 103000 eitrig alles zufammengef{ucht, IDAS NL Je

men)cdhlichen DBerirrungen borgefommen t %ie bloße MAufzählung DDN
„ÖOitten“ {ol DIe Ddee Der ©  1  ei zermürben ND Die Borftelung wvecden,
Ian hbabe aur Diefem Sebiete NUrL af]aQHen reftzuftellen, Feine Yilormen aur
zuitellen San hält ficH Die WHbnormitäten 9 jie inD Ja Diel „inferefjanfer”. m
ASiderfpruch Den DL  en Satfachen Fonftrulerf INan eine Darwiniftiiche
CEntwiclung Der Cheanfhauungen, ie mitf urf{prünglicher Dromiskuifät, Yia-
friarchat unD MNeutterrecht anbhebe uUnND Die verfhiedeniten CEntwicdlungsitadien
DurcdhHlaufe *. ©0 reir£ in Dem leich£fgläubigen ejer Der Sedantke, quch unfer

L VBal tbr i MNtoralphbilofophie 11© 399 unD Die Dort zitierte Qiferatfur.
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heutfiges Chefoftem jei NUr ein CEntwiclungsfitadium, Das unfer Dem ruck Der
ASerhältnifte Durch Yleues erjeßt werden müjje u all Dem Fommt

Die Satfache Daß eine Anderung Der taatsrechtlichen Chevrdnung Durch Den
JIClacdhtgewinn materialiftifch gejinnfer a  en eine realpolitiiche JICöglichteit
geworden zu jein (Deint ©omwjet-Rußland bereitfs ein Cherecht DaS
Die piefätvollite Snftitution Der Jitentchheit ufLö{ft Auch Dei uUnNS itrebf InNnan

nach einer mög weifgehenDden Yocderung DPeS ChebanDdes.
GD Fonntfe INAan iQhon DDL Sahren DDN einerI Der Che prechen $Jas

DD  -} Srafen Keyferling berausgegebene Chebuch ließ Die erayhren mit A

i hütfferndem Ernite en %)ie Ofimmen Der befragfen „rührenDden Zeif-
genojjen” inaren nicht einheitlich. Yieben Dem Slauben Den innerlich nNDf-
wenDigen unabänDerlichen Cbaraktter UnND DIie {aframentale Heiligkeit Der Che
ItanD 1e befontfe G©ehnfucht nach einer S Orm. %Jas Chebuch IDAL Au
gleich ein XHemweis rür Die anıma naturalıter christiana un Y  ur  144 Die rbDIUuNDE
Die mwejentlichften Niertmale Der Oriftlichen Che IDurDden, IDeNN auch jeltfach
NUr mit Owerem Hingen, erkanntf UND mebr DDeEr iveniger beitimmt anerlannt,
aber IDUurDde auch Die Untraf£ Der eitgenofjen ZULE rfüllung Der iDealen
»iele itar£ befont UunD QUsS Dem S ufammenbruch Der geiftigen Die DIe
urjprüngliche Snftitution frugen, Die JlofmenDigkeit einer Cbheform Qe»
tolgerf.

%er SeiDener Ethnologe i ‚«v ‚v feine 2[us.fü[)rungen
iber Die Entf{tehung Der Che mit DEr pojitiven Zufammenfaffung: „34as i{t
uu  —> Das Ergebnis unjeres Öfreifzuges Durch men{chliche Urzeit 7 Daß Die
SHerhältniffe wefentlich DD jeber 10 Lagen, Die jie unfer D o  B
entwicelfen Iöltern beufe Liegen on UNnNfer primitiviten SIiten-
{chen Fommen Cbhen Im ÖOfiten Oinne DPS Yiioprfes DDL. UnDd jittenlofe Au
itänDde inD geraDde Unfer Primitiven 1110 jelteniten finden Deshalb Pann

be Der Che Feine ÄTondenfkfion anDdeln Sn ihr finDdet Cmwig- unD
gemeingülfiges jeinen angemej{jenen HusDdruck n]OorernN Die DDerne 1e$
vertfennt, d  möge 'ie bei Den 109 Ytaturvöltern Lernen“ 71) Sato {er

Dagegen OHreibt „Der ©achverhalt it einfach Der AÄußeres UND NNPCLES
eje baben nı  Ohtf bloß nichts mebr mifeinanDer Au ichalfen {onDdern zeritüren
auch einanDer. Chemals fier Uunfer Der Öberfläche DeS bürgerlichen
KXebens MY religiöfe, tirqliche, priefterliche inflüffe unD Nächte DIirE-
{am, Die Der Sefelfchaft mwIie auch Dem Sndividuum Die Dajeinsform DDE-»
{(QOrieben. Y8Sir baben nicht NUL eine ungebeure politi{che Kedolufion L
lebt {onDdern auch eine nicht minDer umfajllenDe geiftige %er 3mwang,
Den OStaat UND ausüben unD gemä Der überkommenen, DaSs OSetriebe
Der Criftenzen regulierenden Ördnung ausüben müfjen, frifY£ nicht NUL aur DIie
Ziligkeit Der Bürger unD Angehörigen Der KXonfeflionen nicht mebr, jonDern
{ogar aur ibren 3SiDderitanD unD bre revboplufionären uUnND reformafori{dhen Se-

Daß infolgedefjen Die CEinrichtung Den Charatkter Der Heiligkeit und
Unantaftbarkeit läng{t nicht mebr a en Den Der Zufälligkeift,
SIü  g£eif, SLücfucherei Des ücsf{piels jogar, Der blanfen S$rivolität, Der
Yaune, Der Augenblidslocung, Der bloß nnlLiqcen UND Darum unfieren, Der

VBal QXipp erf in d efer eit{chrift 111 (1926)
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bloß öEonomifchen UND eshalb feelenlofen, Der bloß gefellficdhaftlidhen UND
er äußerlichen Allianz AaNgeNDMMEN baf, Pann 11ns nicht DerwWUNDELN.
%)Jie afis i heufe nicht mebr Da %Jas Übernommene, Überfommene IT aU$-
UND abgelebf; NEeuUue JICöglichkeit, NEeUEe? Sorm entfitebht erit

Zaffermanns Cheroman „Qaudin UnND Die Geinen“ iit eine Dichfkferijche Dar-
allele A inD{eys HZefitrebungen. %Jie Jiltappe Diej{es erDichteten Rechtsanmwmalts
enth  a  ”  1£ aYnNLIMeS NMiaterial, iDIE Der amerifani{che Hugendrichter jeiner Cr-
abhrung en£fnommen baben mill. Nan brauchte nigf)t alts IAmerita 11112
porfieren.

%er egen{a wijchen cOriftlichem ea unND Der Yocderung Der ehe
lichen Semeinfchaftsform 1E jeDoch nicht 10 NEeU, iDIEe Z8aflermann UND anDdDere
DDerne glauben. SEr i{t nicht enfitanDden, egil Die alte afis ab- HND aUS-

gelebt it (Sr IDAL Hon Da, als jie erftmals auflebte. on Der irt DP$S
Hermas fagt in altchriftlicher Aeif, Daß „Die KXeufchheit Die zUL aHrDeEL (Qe»
bört”, viele DD  =] Slauben UnND AnfOhluß Die IC rernhält (Visio 3, 7)
Sr nenn DIie Enthaltfamteit ochter DPS Slaubens” (Visio 9, er Segen-
1a8 IDAr Immer. Hmmer itanD Der einzelne DDE Der sSrage, ob 12 KXeufchheit
DIe AUL anryel gehörtf, iDm ein unüberfteigliches HinDdernis Der Annahme
Der a0rHei jei DDEL nich£: IDAL NUuUr Au Zeiten lLeichter, Zeiten |Omwerer,
fie Dejabhen. %Jie Srage jelb{t bleib£, UND jie irD immer eine {als-
Yrage Yür jeDes Jitenihenleben je  In

Auf welcher rundlage mi uu  — Die DDerNe aufbauen ?7 YsSenn
MWIir Diefe Srage SinDdfiegy richten, 10 IDICD 1119 efiva anftmworfen Auf Der
Srundlage offenEunDig gegebener Satfachen: DEr feruelle Srieb Der ar
nach Dem Hunger UunD jelbit eine Ir£ Hunger {{t IM en{chen iel
rübher LEdE, als nach Dem Deutfigen ©yitem legitim befrieDigt iverDden
fann Durch gewiffe ASerhältnifje, RXoveduklation, MIrCD noQh be-
10nDers gereizt andere BorfchHläge, reie iebe, VProbeehe, » ölibat
1inD unzulänglich (10 168): om bleibt nı  hts üÜbrig, als DaR IDILE legitim
NeNNeN, IDAS wirklich it, 12 {omie{D beitehenDden erhältnifje” lLegitfim
madchen Durch gej{eßliche Cinrichtung Der Kameradi{hHaffksehe, einer „Che“
mif {taatlich Fontfrolliertfer CEmpfängnisverhütung, Die jeDerzeif Durch Die bloße
Ailenserklärung Der VDartner ge{chieden wperDen tann, DIe aber in Der Ib-
ficht eingegangen DiICD, e {päter AUL Samilienehe iwerDden en

%)Jas Hauptproblem, Das Löjen mwill, bat Qindfen in einem Fonfreten Sal
10 beichrieben: „Er Liebfe ein JIiCädcoyhen, Das ihn mwmieDder Liebfe. u eINer
Heirat lanate jein elD nicht Und jeine UND DPeS äDdchHens Srundjäge Datten
tie bis Jeßt Davon abgebhalten, eine WBerbindung einzugehen, obgleich ir
Berlangen nach giner WBereinigung rait unmiderftehlich IDAr ... Q$Sie wollte
Der Qoiter jeiner Univerfität Diejes Droblem Löjfen ? ISSürDe eine einzige
HDdee baben DIe nicht in einer veraltetfen NVoritelungswelt ag ? Ienn
außer moralij{chen PDlattheiten ber Die „Heiligkeit Der SJungfräulichkeit” UnND
Die „Heiligkeit Der Che” uUnD anDern ©hlagmwörtern, mi Denen Pein en

anzurangen weiß, Au iefen bat, itD er ann nicht DD

Diefem jJungen “annn Kat gefragt ?” „Das Droblem iit wirklich
einfacdh“”, meint er, „1DIE brauchen weiter nichts un, alg Die KameradiHarts-
ebe, ipie jie on jeßt DON unjerem afademifch UND Faufmännif{ch gebildeten
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9Ritte[ftan$ ger  br£t DIrD, Difen unD ebhrlich anzuerfennen unD gefe e  erverankern“ (180

(Ss anDdelt Ur  144 Lindfey alto lediglich Die SBeftiébi9ung DeS jeruellenSriebes mmit Ausfchluß aller Solgen uUnND ailten, Die nafurgemä  LA  B aus Dem
ge{chlecdhtlichen 3Zufammenleben ergeben uUnD - Bermeidung Der OÖchandeDPS ilegitimen Sufammenlebens. er rallt PS bm 10 wer einen Unter-

wij{chen Der treien $iebe bzw Drobeehe unDd Der Xameradf{chaftsehefinden (g E inferejjant, iDie Darum bemühbrtf. Sr gib£f zU, Daß wifchenYreier $Hiebe uUnD Probeehe HUL ein nomineller Unterfchied eiteht 11) Ter
UnterfchieDd zwiicdhen Probeehe UnND Xameradf{haftsehe i{t legten (EnDes eine
Srage Der Definition“ SJer UnterfchieD ol Der fein, Daß „Die innere
Cinftelung“ Dei Der VProbeehe auf ein Crperiment, bei Der KXamerad{Haftseheauf Dauer, wenngleich mi€t BHerückfichtigung Der HM öglichkeit Der Sren-
NUNGg, gerichtet jei 11) Hndirekt t Damift zugegeben, Daß bei Der KRamerad-
{OHaftsehe Das in Srage eDeNDe äußere Droblem asjelbe E iDIie bei Der
Vrobeehe ND Der rreien Qiebe $)benDdrein Fann au ch noch Der Unterfchied Der
innern Cinftelung reblen Nan fann eine Probeehe eingeben mif£ Der
auf %)auer UunD eine KXamerad{hHaftsehe mitf Der aur Erperiment.leugne nicht, Daß einige Die Xameradfchaftsehe mitf Der -Für DIe DProbeehearakteriftifchen SEinftelung eingehen Eönnen“ 12) %Jer Unter{chieD Liegtalfo in IDAS Dajfein uUunD reblen Fann. I8Senn Qindfey „glaubf“”, 1e
Sinftelung aur $auer ivDerDe bei Der KXamerad{Haftsehe NUr Dei mwenigenvehlen 10 i{t Das ein Slaube, Der in Dem Yeichtfinn Der jJungen Yeute, Denen

geraDde helfen will, Feineu NnDdet, Nan Fann alfo wirklich nicht anDdDers
urfteilen, als Daß Die Xameradf{hHaftsebhe aur wefentlich Derfelben Srundlagerubht UnND wejentlich Dasf{elbe E, iDie auch Die Yreie $Liebe UND Die Drobeehe.Xindfey gebt DDN einer Omwmacden auS; aber iit nicht IDIE meinf,eine Comwüäce DPS berfömmlichen O©yftems, oNDern 12 C© hmwüäce vieler
beutfigen en{chen l  $  brem $Sriebleben gegenüber. Sr jucht nicht, Die CigenartDer Che reitzuftellen UunD Aege 5 finDden, wie Das $riebleben Dem AVefenDer Che angepa iDerDen Fann, jonDdern acht Das Sriebleben ZUum VDrimärenunD mill ibm Das Chefyftem anpaljen %)ie Solge Ut. Daß weDer Das eiInNe noch
iCD
Das anDere recht verltanDden unND jeiner nafurgemäßen Beftimmung zugevrünef

&Sg 12 BHetrachtung DEr Che in ibrem inneriten ejen, Demgemäß ‘ie{ozial f UnND ın eriter $inie überindividuellen Aielen Dienf uUnND erit DadurchunD in weifer Qin  l1e Das 20 hbL DeS einzelnen FOrDer£. %Jie Che i bofifcheSemein{chaft UnND ÖEonomifche Verbundenbheit, unD als {0 gib£ jie Dem
en{chen jein Dafein UunNDd er Deffen Crhaltung. Gie i oziale unDd 172Semeinfchaft, UnD als ficherf jie Dem HNienfchen je  In menf{chenwmürdiges Dafein als Die NafUr Hnftitution AULE rechtfen Crziehung Der
Rinder UND Der Entfaltung Des ganszen Keichtums edlier uUunD Q Ööner feelifcherISprfe DUrCH Die gegenifeitige AHefensergänzung Der Satten. Shrem gjennach i{t Die Cbhe alfo Primär Semeinfchaft unDd bre primären iele jinD u  bers
inDdividuell n Der f0 aqufgefaßten Che i{ft Das nDdividuum nitf einem e1n
UnND feinen I$Serfen vbermurzelt, nafurbhaft vbermwurzelf, icht er{t Das Chriften-fum acht Die Che ZUum en überinDividuelen Semeinfhaftsbund,
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fonDdern fie ift DDN Statur aus Iienn e Diejes Charakters beraubte,
IwDu  n  rDe lie in ibrem inneritfen gjen zeritören unD Den natürlicdhen urzel-
grunDd aller eDlen men{chlicdhen Nserfe DeröDden (Ss iit er auS Der Dber-
en Denkungsart nDdf{eys UnND Den alicdhen Srundlagen feiner ganzen
Betrachtungsweife $ erFlären, iDenn mitf 10 großer Cntrüftung Yragf,
wober Die Sefelfchaft unD Der ÖGf£aat Das echt nehmen, Andersdenkende
eine gemwifje Sorm Der Cbhe binDden. %ie Che i{t ibrer HYatur nach eine in
ibrer S orm DD  =] en Des einzelnen unabbängige Snftitution, UnND Der Ofaat
erfüllt NULr jeine Denn Diefe DDN Der Statur felbft geforDderfe Se-
mein{Ohaftsform mit jeiner IHutorität UND %Jer Ofaaf auch
1e perfönliche ©icherheit UnD Das Cigentum, falls jie DDN „Andersdenkenden“
bedroht iDerDen. ISSarum erhebt INan Denn Da Peine Xlage Die UnDdulde
famfei£ Die überkommenen ©yftemen unDd iie Den Andergdenfenden

ibren I$Sillen aufzwingt£? YSarum eritrebt Sindfey rür Die Camerad-
{haftsehe eine gemwifte {taatliche Aontkrole UND gemwife Bindungen Yür DIie
Samilienehe

%Jie oberflächlich-einfeitige Srundlage, DDN Der PLr. ausgeht äß£f SinDdfey
nicht einmal Den nächften Segenfitand feiner Aufmerkfamtkeit Den jeruellen
S$rieb verfteben Diejer Srieb Dient IDIE jeder anDdere, Der AYertverwirklicdhung,
unD i{t nicht Der bloßen Keizbefriedigung Da Hunger UunND ur
reizen ZUT rechfkfzeitigen Aufnahme binreichenDder unD gefunDder Jlahrung
Sbhre Befriedigung öff Kuftgefühle aus aber DeDer eje Hefriedigung noch
Die Suftgefühle finD Der eigentfliche 3wec Des Hungers UND Durites, {onDdern
Die rechfzeifige urnayme binreicdhenDder uUnND gefunDder Jiabhrung ZULTKC Crhaltung
HND AUM Aufbau DPS Örganismus Jiach Diefem öchften 3wec muß Die
Appetitbefriedigung IC cicQhten 8Sepr DIie Reizbefriedigung zUm jelbfitänDigen
iele machte, IDUr  HA  De Dem Sefamtorganismus in vbielen Sallen Den mpfinD-
ichften ©chaden zurügen Cbenf{omwenig Darf Inan aber auch Den jeruellen
eiz UunDd jeine Hefriedigung verfelbftänDdigen HND glauben, Die Suft
% Dürfen miftf abfichtlichem unnatürlichemusDPS böberen me Dem
Der IAnreiz DPS Sriebes Dient iH£ NUuLr Sotftes Sebot DnDdern Die YCafur
telbft (chon verbietet Das S)Jer eruelle NKeiz joll das Sndividuum veranlaften
zZUT Bildung Der en Semein  art ZUL Samilienbildung UND ZUL Über-
nahme Der DI£ dmeren pfer, Die Damict berbunDen {inD YSeonn Der mächfige
eruelle Srieb in Hahnen elen££t irD in Denen Diefem Öberen iel Dienf
auf 12 DDN Der SCatur telbit bingevrönet it 10 Döchfte QXebens-
erfe (Sltern- unDd KXindesliebe, Dietät ee Sattenliebe, Samilienglück
beilige Sradifionen er UnND Pultureller AiSerfe V$SirD AUum Gelbft-
ziel \o IDIC Die Der Statur unferbunDden Das DÖöhere el bleibt NDEeL-»
wirflicht; a eg AUTE wahren ISürDde finDdef Der en NUur (Sn£-
würdigung; eine Verkehrthei bewirken, i{t DDN Catur aus
Srevel unDd OCünDde.

(Ss i{it PiInNe? interefjantfe Srage, ipIie SinDdfey, Der alles Das nicht Heht ÜDer-
haupt Der Zeurtfeilung DeS Yraglichen YNaterials findet Sbm

verweile aur mein Buch „Cbhre uell UnND Mienfur” VBerlag Der Mkademi  en
Honifatius-Cinigung, VPaderborn) 51 in anDderem ufammenhang über Diejes ema
ausführlicher gehanDdelt WwWirD
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{cheint Die Srage Feine große ©orge zUu madchen. Sr breitet fein Niaterial ausS,
UunD £uf mitferSreuDe. &s Ü „Elini{cdhes Niaterial, unDd als (olchem
muß IMNan bm ohne Gentimentalität, ohne Außerungen Der Zuftimmung DDeLr
Der 2b6lehnung gegenüberfrefen” 54) Yindfeny DIt ebr als ö S$reunD
ND AUrz£, Dem IiNan anbverfrauf, eil Man aur je  In oblwollen z0DLE, Denn
als Kichter. Slun it reilich tlar Daß weDder Dem Kichter noch Dem AUrzte
Das gejünDelte „MNlaterial” in Die HänDde rallt GD it Denn au ch DaAs YIla-
ferial Des amerifanifchen Hugendrichters DUrchaus einfeifig. Sr weiß Feine (Sr
rahrungen 5 vermelden, Die DDN Dem Slück eines reinen UnND wohlgevrdneten
Xebens erzählen. Sr fann fiCH Im Segenteil in Den bertigiten Ausbrüchen Der
Seiden  a Yufft madcen, IiDenNn auf IC DDeEeLr anDere KXreife prechen
Fommt, Die prinzipiell Ddeal Der Keufchheit veithalten ©D efiva i{t ibm
„präffijcher Aberglaube“ „fyrannif{che, unnachgiebige miffelalterliche
Örthodorie“, Die „n goffesläfterlicher eife ibre anD aur Das VDrivatleben
Der en{chen Des SahrhunDderts legt 81) „ASon allen JItächten Der
QSelt Die mit Dazu beigefragen baben, Den ganz unvermeidlich ur  LA Das Cchei-
Dungsgericht Dbeitimmten Chetypus ichaffen Die hriftliche IC in
eriter Qiniel. ©ie bat Diefes fragijche e)u mit Den Deiten Abfichten
ztweifellos DADurch zumwege gebracht, Daß lle Der ‚Keufchheit eben{o IDIE
Der Sungfräulichkeit einen überfriebenen unDd fictiven S Sprf beileate, Daß
jie JeDes ge{Ohlechtliche Hegehren außerhalb Der Che als CGünDde anıa Daß iie
Die gefchlechtliche Befriedigung als jünDige Suft anıa 8  A

Selegentli finden auch HBemerkungen, Die ochachfung DDLE ir UND
Seiftlichteit, be{onDers gu ch Der tatholi  en, ausDdrücen. Um 10 eit'riger ucht

Dann aber auch WDieDder ASerfehlungen $ regiltrieren, Die iDm DDN Seiftlichen
DDer irchHlich gejinnfen Qnien befannt geworden linD IOr ©yitem als Heu
Delei binftellen Au Fönnen. e Dagegen, Die prinzipiell n  ber 12 Sebofe
Der G©ittlichkeit Dinmwmegießgen finden bei iDm ef$ wohlwolenDdes VBerftänDnis.
„Chepaare, Die verftänDigt baben, Daß Der Chebruch ganz in Der Ördnung

40) finD ibm eine „inferejlante CEr{heinung“, „ein Anzeichen, Daß in einer
unjerer wichtigiten gejellfchatftlicdhen Snftitutionen außergewöhnliche eränDe-
LUNgenN DDL {1CH geben” 40) Sr finDdeft IDr Abweichen DD  e fraDditionellen egjen
nicht DeunruhigenD 53) grafuliert ihnen vielmebhr Dazu, Daß iie „{iCH auf DPEr-
felben bene zufammenfinden“” 52) Sr will, Daß feine ejer „gleichfalls mit
ibrem Urteil zurüchhalten uUunND am begnügen, Abweicdhungen DDN
Der üDlichen abn einfach als Se  ehniftje binzunehmen, Die Hun einmal
vorkommen un DIie Iinan nicht Durch enfrüiftete Anprangerung verhinDdern
Fann  66 54) %Jann DLg bald Der O©chritt DDN Der Duldung ZUL BZiligung unDd
Empfeblung. „Derfönlich bin d Damit einveritanDden, Daß DIe Sefelfchaft Den
einzelnen HnDdividuen eine ebr große Sreibeif unEonventionelem, gefell-
a  1 revbolufionärem ASerhalten läßt ivpenn Diejes WBerbhalten l  }  bnen richtig
unDd Ur tie paflenD er{ hHeinf, UnND IDenn DG  ”» nicht Diren Die RKechte anDderer De-
ONDErS DDN Rindern verleßt  b 55) %)ie genannfen Chepaare iverDden Dann

$)as \agt Derjelbe “Mann, Der einen Chetypus einrühren wil Dem Die Leichte
CDGheidungsmöglichkei wetjentlich ilt, unDd ZI1D0AL Destmwegen, mweil bei Der gemwöhn  en Cbhe Die

rücfichtigen“ | (12.)
SCinftelung Dazu verleitet, „Die JX öglichkeit eines unglüclidhen Ausgangs nicht 8 be-
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alg ne PeURLELr bezeichnet, Die unfernehmen, Die $3a[)l:[)éif giner
T heorie n  ber Die heliche Sreue erproben. %Jannn rolaf Das Urteil: „CSrperi-
menfe Fühner euerer auf gefellfchaftlidhem Sebiefte er{cheinen MIL ebento dge»=
rechtrerfigt IDIie nNeue Berfuche auf anDern gefähr  en Sebieten. %Jie efell-

1 guthbeißen, ile Dulden, ja jogar ermufigen” 56) CSchließlich
er{heinen ibm Chepaare als Aahrheitstucher Die DDOM Slanz DeS S)itar-
fYriUumMS umf{trabhlt finD 67)

Yıtan 1e Sindiey iIt gar nicht eitrig auf Der uche nach objettiven IICaß-
itäben Der en ZBeurteilung PINPS gemwijjen ASerhaltens; 10 eifriger
aber bemübht chetori{fche Y)Littel UND pf{ycdholoagijdhe Iege Der 1n-
(Ohmeidelung 5 finden, Den Yefer ma rür jeine abnormen Zhevorien
Au gemwinnen. Der i{t Das Die Aufgabe DPS “Citarbeiters ISainmwriaght (Evans,
Der nicht HUL „feine große (cOhriftitellerifhe Begabung” in Den Dienit Des
e$ itellte, jonDdern au ch „fhÖöpferi{ch Daran mitfarbeifefe an DPL-

Dann au H, Daß aur Senauigtkeit Der Iiedergabe DPeS Srfahrungs-
materials Fein Semwicht gelegt IDICD (76 141 124), auch abgefehen DDN DEer
Rücfichtnahme auf DIie befroffenen Verfonen, UnD Daß in Der SErzählung Der
at]aQen Die Darlegung UnND Werteidigung Der E heorie eingeflochten f Um
DIie rauen gewinnen, wDerDdDen 12 be Den ASerfechtern Der 'reien iebe UD-
lichen KXunftariftfe angemwanDt£, IrD eifrig verfichert, iNan Lämpre Die
Doppelmoral (46 305), DIie Im bisherigen ©yfitem ibren SrunD babe Da
Die Srau zum rengen Cigentfum DPS Yitannes mache, wmährenD Den Yllann
nicht in Demijelben rengen ©jinune zUumMm Cigentfum DEr Srau mache. AIeiß S inD{ey
DDer Spans nicht, Daß Die Doppelmoral nirgenDmMD 10 iItreng verurfeilt DICD
wie in Der Oriftlichen Cthit 7 ASergißt auf einmal DieDer, Daß NUur af-
en DPS gefellfchaftlidhen YXebens bevobachten UunDd nicht Das Werhalten DEr
Heutfe aNnDPLANgeLN wik? Vias fuf INan aber nicht, iDenn mMan jemanDdes O©ym-
pathie erwerben ! %Jann Yagt INan auch, INaNn Fämpre Ur  4A Die DDN

sSrauen unDd Rindern UnND mi DDCH DIe gejeßliche Heitimmung einführen, DAaß
DIie Srau bei Der Che  eidung Ur gewöhnlich mwenigitens Peine n{prüche aur
Unterbal£t n Den ge  jevenen Satten itellen habe (12 166) $)Der en£-
{pricht PfiDva Das Lodere JSerhältnis Der KXameradiHaftsehe HND Die ISerur-
teilung zUT Kinderlofigkeit bis ZUr {taatlichen Srlaubnis ZULT Samilienbildung
Der e  en nıu Der rau

inD{eys „Vbilofopbhie” f ein empiriftif{dh-Diesfeitiger Vragmatismus.
8  Mich interejlierf HNUL ein menfOlicher Himmel, in Dem ge  w eflucht
gearbeitef, gelieb£, genojjen, gehaßt ND verehrt IDICE PiIn mwunDervoler
menf{QOlicher Himmel Ür  n reblerhatte, DVCH Liebensmwerte en  en
MWe DDN außen FommenDden Sebote iDerDen abgelehnt UND PINEeLr unbedingfen
Autfonomie DaSs YsSorf gereDef, aber beileibe nicht efiDva DEr an  en Muto-
nomie, Die Den Begrtift Der uUnD Der ANgemeingültigkeif Des morali{cdhen
ÖSefeges 10 ar befont, jonDdern einer inDdividuellen, Die ef$ Den VBerhält-
nifjen anpaßt HND Feine anDdern Sebote Fennt als Diejenigen, ive aus$ Dem
un enfitehen, „ IM $oben all Das $ bejigen IDaS 1QöN uUnD lLiebensmwert
it” (347 310) Sin Junges VDärchen Lebfe in nfimem Verhältnis unD rühlte

Yrei DDN Ciferfucht unND Lücklich, ob{chon beide boneinDder wußtfen, Daß iie
auch noch anDdere infime Beziehungen batten; 10 beirateften, UND DDN Da
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an Eegmm jie Die Ciferfucht zu quülen, UnD Das IDAr vorbei Yindfey
verlangte HUL, Daß iie in rreimiliger Bereinbarung Zu irgenD einer WVerftändi-
gung 1Der iDr ASerhalten Ffämen uUnD urteiltf annn „©S©o IDAr (in Der Che) ein
Fümmerlicher UND unwirkfamer 3 wang n Die einer aufrictigen unD
wirkfamen Bindung (im Verhältnis) efrefen, DIEe eshalb wirkfam unDd aur
richtfig IDACT, eil ie VDbyllis unD Bert Ur  n ibren perjönlichen Sebrauch ge-
(Dhaffen Datten. fage nicht, Daß ibr WWerbalten einmwanDfrei IDAr DDer Daß

nicht Defjer b  äffe fe  In fönnen. jage nu Daß 1e {icH nach ibrcem
Mloralkoder rvicdhfetfen, egil {ie ibn { eLlb{t ge{haffen baffen.
Auf eine anDere 2Heifekann as$ Handeln Der NMenfdhen ethi-
idhen 2 erft erhalten“! (102 J8 Spifer fann Die iltür binfichtlich Der
en Ordnung nicht mebr geben. arur. Daß wWir {0 urfteilen, rächt
Sindfey feinerfeifs uUunDd bezeichnet JeDdes „ab{tratte Moralgefes“ als wilkürlich
unND unmoralifch UnD behaupfet wieDder, Nan mu  e „nach einem FEonkreftfen
HMloralgefes“ vichten, „Dem DDLE alem auf DIie Solgen einer Handlungs-
weife antommt“. „AIWas aber aur Die %)Jauer in O©inne wirkt UunD eine
größere Hntenfität Des QXebens mif bringt Das i Eugend“
ie Niebzehnjährige Hnez unD Der zwanzigjährige SreD batten DDLC Der Che

im Aonkubinat Lücklich zulammengelebt. Jiach Der Erauung IDAL ibnen
aber balDd, als erwachten fie aus einem (OÖönen Sraum. Oie frennfen vieDder
unD {uchfen 1e gejegliche ©oheidung 5 erlangen. Ils fie Diefe erlangt Au
baben glaubdften, Dbegannen jie ivieDder, 1Im RXonkubinat zu leben UnND wieDder
10 Lücklich wDwie . %Jer Sal gib£ Sindfeny nıa Au tolgenden Urteilen:
ie Erauungszeremonie IDAL alfo DocH Feine magi{fche Sormel, Die jeden
Srrkum ausS  Loß.“ 1e Che hatte jelbft Dafür ©orge ragen, Daß jie
beiDde unerfräglich idurDdDen“” „ICiemanD, weDder Die IC nocH 1e Se-

bätte Hnez ND SreD pfiDa einzumwenDden gehabt, {olange tie
verheiratet ber DEer uUnND Die AÄchtung äften  LU jororf einge{eßtf,
Denn fie nach ibrer eidung iDeiter zujammengelebt bätten. UnDd DocH
jie Diefjelben Derfonen, IOr Aerhalten UunND ibre Denkweife wWürDde fich nicht Im
geringiten geän  n  Dert baben ISenn 'ie In Dem einen Sal S aDdel UnNnD AchtungverDdienfen, nicht In Dem anDdern ”7 ISarum mwWur  n  De Der Sejelfchafe
UnND Der ir Qgar nicht einrallen, IDOTe  4 DCa 5 beklümmern, {olange1e CEhe noch befitand *7 SCSinfach Deshalb, eil unfere in Diejen Dingen
ein abergläubifcher Hokuspokus Ut, in beumlerifcher DriwanND, eine üge, DIie
10 lange uUunDd D DI£ DDrgefragen mworden it, Daß Mwir ie jelbft glauben, iDenn wWir

11nsS auch Qar nicht einfallen laften, nach ibr unjer Berhalten einzurichten“
leje Droben Dürftfen AUT Senüge zeigen, iDie Yindfey morali{cdhen

Urtfeilen Fommt, un IDAS Daruntfer Dentt£ UunD IDAS bei uUns unferitell£.
Ylan Fann nach Dem Sefagten leicht vorftellen, welchen Oinn UnND V$Sprf

Die einmal bingemworfene Hemerkung bat bin Ur  nr Die ebn Sebote ipDie
NUuL icrgenD einer Der rommen Herren, aber nicht Ür  n ibre nnlofe unDd NDeL-»
nünffige Anwendung“ Ver nicht Fann, Dem jagt Qindfey auS-
Drücklich In wirklich moralif{cher en IicD in feinem WBerhalten
Durch anDeres als Durch Das übliche ‚Du nicht beitimmen alyen,

YVion Xindfey geiperrf£,
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aur DasS in Den ebn Seboten {0 großer Jiachdruck gelegt ID  tD“ Sr
anertennt überhauptf Feine Yeorm DesS en Handelns (35 85)uUunD lehnt eDde Autforität ab (119 117 ausDdrücklich aquch Die Der IC(245 081 3309 UnND Hefu (274 336) „ 385  IC Fönnen Hefus in Diefem Dunktebeiitimmen, in jenem DDN ibm abweidhen”

ine Srage mMuß jedem nacdhDdenklichen Hitenfchen bei Hefrachtung 10 FADi-
Paler Jleuerungen Fommen: Hat Denn Diefer (Empirift nichts gemert£ DDer @L
rahren DDN Den beftfigen Sewifjensbiffen, Die DOCHh erfahrungsgemäß Die Ge»{QOle  en ASerirrungen Ifraren pflegen ? e bat iie bemertf, UnND

bat jie nicht einmal Leicht° Sr 1e in iOnen  4 Die iqdwache
in Der Hüftung (48) Die Sefahr Tür jein O©yfitem „Und \püter, IDvenn Die
heufige HugenD Ins mifflere Ulter auriteiagt, Fönnen Die lange unferDdrückten
Borftelungen iDIie Dilze bodh|hießen (g eiteht Die Sefahr. Daß Die Hugend{o iDieDer Unfer Den Bann Der berfömmlichen Sugend UnND, DDN ng P1»
grijfen, Dieje einer zuFünffigen OBeneration als Mlufter vorh  a  Lt“ 35) Sindten
biefet alle HItacht Der Heredfamtkei aur, jeinen Yefern Diefe SewiffensbedenkenauszureDden. Sr ucht jie als un£ritifch bingenommenen, Durch ©O©uggeftionenDEr Sejellfcqhaft enfitanDdenen, mitf Dypnofi  er HIacht wirtfenDden 328abhn abzu-
fun 23) Sr bat aber errfahren, Daß Diefe Hedentken nicht 10 Leicht al
reDden lafjen 73) JICutige UnND itarEe Sührernafuren aber en {icH
na ibm Darüber biniveg, UnND Diefen rechnef Pr Chepaare, DIe über
gegen{eifige Seftattung DesS EeDTCUMS beritänDigt baben 55) ND jJunge
Niänner, DIie 10 ELZ0gEeN wurden, Daß 1 DDN Derarfigen ASpritelungen nicht
geplagt werDden, DIie JItädchen gebeiratet Daben, „DIE, iDie jie mwmobhl wußfen, DDL
Der Che mit vielen Niännern zUu füun gehabt baftten“. (Ss i{t guf, Daß 1al
wenigitens wel  B, welches Die Helden inD 1e nach Yindfey Das C!  cHfige
Sewiffen UnD Die „gejünDderen Anf{dauungen“” baben 60) Sr wünfcht nNafür-
lich auch, DaAß Die MNlenfchen „De{onDers Junge Heute“, {oldhen Helden
„ELZ0gEN werbden“. %)ie Mlten mwenigitens manche I$ölter Unfer l  4  bnen
vbegriffen volltkommen, IDIE wichfig PO E, Die en{chen über 1P af]aQen DPeS
Se{hlechtslebens in einer prattif{cdhen, Direktfen UND DDN alfcdhem Cchamgefühl
nicht behinDderten Urf aufzuklären (90 Sr wünfcht, Daß unjere Jungen Soufe
in „Hüäufern rür men{chliche 20ohlfahrt“” (NB ein {qhöner Ytame TÜr gewifjeaujer DDer „Sempeln Der Venus“ in ühnlicher eije unferrichtet verden,
= „Die KXunft Der ge{hlechtlichen $iebe“ Au lernen (90 glaube,
man braucht nicht geraDde Duritaner zu fein, DnDern NULr ein einigermaßen
{tänDdiger Htenfch U über Derarfige Dinge er{ Oreden YsSeonn Bes
itrebungen maljlenweije NKurin Der ©i Der Hitenfchbeit arbeifen,
ann müßte Die Abwehr iel energifcher jein, als lie AUL AZeit bemertbar it.
Iser Der Sefelfichaft Ungebeuerlichteiten umufef, Der nicht
wunDdern, IiDeNnNn PTE Öppofition finDdet UnND Die ÖYppofition nicht auf enffaul-
beit DDer unlaufere SrünDde zurücführen, DIie ?4 Xindfey beliebf, 5 fun
(236 &s i{t wobhl eber ein SZeichen DDN Denfkfaulbheit unD anDererau
Daß Die Öppofition nND{eyS UnND bieler anDderer übereinftimmenDde Be-
itrebungen nicht wefjentlich tärfter, ge  DOljenNer UND zielficherer Ut.

Q$Sir müjlen noch jagen üÜber Die e  e 12 Yindfey verfolgt.
Üenn in feiner un{yftematifcdhen Darftelungsweife frefen iie nicht überfichtlich
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berbor, unD Durch gelegentliche DPPOrfuniftijhe Außerungen ivDerDen iie 8 e
weilen auch berdunfkelt z  if Dem Ccolagwort Kamerad{chaftsehe
{inD jie lLüngit nicht er{ öpfenD QDarakterifiert

%)Jas erite uUunDd univerfalite iel E eine raDitkale UND DurchHgreifenDde KebD0o-
Lufion unjerer Anfhauungen über Die ge{hlechtliche HZetätigung GOie ilt be.r dr DU M v‚ Dingt Durch Die JICöglichkeit Der CEmpfängnisverhütung %Jie CEntdedung Der
CEmpfängnisverhütung Fann als Die größte NRedvolution berausftelen Die
Die menf{cOliche Sefelfchaft bis Jeßf erlebt bat %)ie Fünftliche Seburtfen-
FEontrolle i{t DIie unentbehrliche VBorausf{eßung jeines O©yftems er macht

Ur  n jie eirrig Propaganda (138 164 016 318) Wber nach meiner Anficht
Dieje allen Srauen, Die DAaCum na  en gewährt wverDden, DPL»

beiratefen UnND unverheiratefen, gejunDden unD rantfen Sr mi iDeDer
Den außerebhelichen Se{hledhtsverkehr, noch Den Chebruch als CüinDde gebranDd-
marttf en uUnNDd greirt Das Keufchheitsideal Der Oriftlichen KXirchen beftig an
(296 1892 Sr iit Die 2 ügelung DPS Sriebes UND veriteigt fich
in Der Volemit Dem merfmwürdigen Unrteil: ıe meilten DDN uUnNsS Daben
eber zu viel als zu enig Gelbf{tbeherr{chung“ „STeufchheit“ iit ibm
eDig Der vernünffige HAHusdruck Des e{Ohlechtstriebes Sbhre Srenzen anDdern

nach Den nDdividuen un Umitänden arüber zu befinden bat NULr
Der einzelne jelbft

Diefem allgemeinen »iel DrDnef Die KXameradichaftsehe unfer O©ie iit
Das ONittfel Das ibm geeigne {cheinf Das ge{Olechtliche Xoben in Die Zahnen
Au lenten, Die empfie Sdarum eritrebt eifrigi{t bre gefeßliche
Anerkennung

Uls Driffes UND legtes 3iel IC Dann auch DIie Samilienbildung aufgeftell£
Qindfey Ffann DOCH gu ch nicht Daran vorbei Den ©aß Au {Oreiben %Jer 3wec
Der gejeglicdhen Che it Die geficherte Aufzucht DDN Rindern Der reilich
nach Der geiftigen UND erzieherifchen Geite noch mandcher Crgänzung bedarf
aber im ABergleich Dem bisber Sehörten einen wejentlidhen Sort{chritt be-
Deutef. Sr weiß überhaupf im Anf{hluß z Keyferling 001 auch einige
wvertvolle Sedanken üÜber Die Che vorzubringen : 1e bat gemwile innere
34Serfe, Die allen Anftürmen an  en UunDd ber allen » mweifel unDd
©pott ggreich binmwegjeßgen“” (291 Gie {elbit Dann aufbauen-
Den UnND O öpferifchen ISSprf IDeNnN jie nicht berkömmlichen Oinne Lücklich
E“ J8Sas Die Che wertvoll acht i{t Die STatfache Daß ‘ie emwiffe pratti{che
WBerantwortlichkeiten mif bringt DIie aus Der Che eine Difziplin machen

%Jas YSorf fre bat in Der Che eine eit ber Die Se{chlechts{iphäre
hinausreicenDde un in Das eich jeeli{ Her Dynamik bineingreifenDde Bes
Deufung” Sr befennt ZULE HConvgamie un eidung (287
097 UND ieht Der Samilienebhe Das ea

KXeider inD Diefe AÄußerungen aber IDieDer mit einem jolchen Xranz DDN
Cinfhränkungen umgeben, Daß jie ibren eigen£flichen OGinn berlieren UND zum
Seil iDie AUum eifpie Das DNe IsSorf DDN Der Sreue, geraDdezu zuni{Her
eije 1IN$ Segenteil berfehrt iDerDen %Jer Boden i{t ebr unferminierf

noch fragrähig je  In SinDdf{ey mi Daß Die Samilienbildung, Die DOCH
Dasea i{t unND ohne Die Der 3 wecr Der Che nicht erreicht ivDerDen tann, Durch
itaatliche RÄXontrole er{chmwert wWerDe (179 197) $ie Che iit iDeell MONDgamı
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79) Die Mlonvgamie i{t Das eal, auf Das zulfeuern (oll 82) aber
mMan muß Die Sreibheif£ baben, polygamifch verirren Au Dürren (83, 101)
uBerdem i Das Hdeal nicht rür alle an wollen Die Jitonvgamie
nicht „Hie hbaben ein NKecht, nach ibreron leben  D 84) „Dreieckkige YSpr-
ältnifje” wervden gebilligt, IiDenn fie „nach Dem Se{ichma Der Beteiligten
inD Außerehelicher Se{dhledhtsverkehr foll mi£f Der echten Jitonvgamie
UnND eyelicen Sreue vbereinbar jein (299 301)

z  it Zufammenfaflung aller ra UND Seiden Läuft Yindfey OSfturm
unjer Oriftliches Che{yftem Der wirklichen Nilonvgamie UunD Dejjen veli-

giöfje ND ge{eßliche JSerankerung. Sr meinf£, „Daß Das O©yftem, Das Durch
eje UND rau Die alte theologi Auffaffung Der Che Itüßte, beute NULr

noch ein mor{ hes, einfturzdrohenDdes SebäuDde {{t UND mögli balDd abgerifjen
ivDerDen (ollte” unDd eu nicht DDLK Der gemeiniten HZe{himpfung DPS
hbeiligen CGalramentes zurüc: nenn einen „fatrzamentalen“, DDN Der 11
en ir „gebeiligten” Hokuspokus, Der mi€t Der Seufelsverehrung aur
Derfjelben geiftigen öbe Cl viel ibm lieg£t, hat reilich alles
gefan, Dem HDdeal Der Che jeinen Din)fen anz rauben UnND ibm
Den fruchtbaren BHoden, aus Dem jeine ca zieDf, DerÖöDen. Jeje S ats
fache ebr als Die Be{himpfungen Denen SinDdieny binreißen LäßE,
jollten feinen Kefern Die Augen DITNEN  LA 1e jollten en IDAS gebht.
%)ie Samilie iit DIe Keimzelle alles Suten, UunD tie i{t in ibrer urzel UND in en
eDdeliten VsSerfen bedroht.

Kindiey bat oifenbar Deswegen bei 10 vielen ©ympatbie gefunDden, eil
2wWei Dunkten Der men  liden Chmachbeit 10 unbedingt enfgegentam.

%Jie CEmpfängnisverhütung predigen UND Die Aufhebung Der U m zÖlis
bafären oben außerhalb Der Che verkünDden, Das el m€ Dem Ofirome
IOmwmimmen. %)Jie beiden genannfen Dunkte inD KXlippen, Denen DIEe  le {(heitfern.
Yindfey nüßtf fie aus$ unND mi alle idnen (heitern en Ikur ol INaAanNn Das
nicht mebr O©dceitern NENNEN, “an joll fun, IDAaS einem belieb£, UD guf
NEeNNEN. %Jas iit je  In ezept.

VsSpr in DEr Heobachtung DPeS men{chlicdhen YXebens nicht ganz einfeifig quf
Die Erieb{iphäre UnND Elinifches YCaterial achteft, Der irD nie Dazu Fommen,
DIe Sriebiphäre verfelbftänDigen DDEeLr br Die Sührung zuzuerfennen. ©ie
ijt ihrer tatur nach jeinsmäßig unfergevoronet, In Der ielrichtung DienenD
uUnND Der Senkung, bald Durch Hemmung, bald DUrcH $ ÖrDerung, bedürftig,
UND 'ie it wertbefrachtet unfergeorDnef. G©ie iit weDder Die einzige nocdh Die
Delite ue Der SreuDe, UND iDenNn e ungebemmt UND ungelen£f£ T, 10 it
fie coh unD iLD unD rür Hndividuum UNnND Sefelfchart zer{törenD. O©ie f nı  qh£t
O©ünde UnND Die Eatholifche IC iit iDeit Dabon enfrernf£, jie als zu
bezeichnen — aber e {t infolge Der ErbfünDde ungeorünetf UND neig ZULE CünDde
&s {t Darum eine unenfrinnbare Aufgabe JeDes fit£lich trebenDden en{chen
Das Ungeordnete Des Srieblebens übermwminden unD DUr eine böheren (eeli-
\Qen SäbigEeiten Das Sriebleben recht $ DrDnen.

Sfolierung DPsS nDividuumSs UND Autfonomie Der Quft bedeutfet Umitebhr
aller I8Sertfe unD ©innmidrigkeit DeS Yobens. hat Das SnDividuum
einen YsSprtf in Der DOLE nichts anDdDerem zurücktriff, außer DDOLK Sott£, aber

iIt teinem eigenen inneriten egjen nach gefellfchaftsverbunDden. Sg iit
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1e In der Aefte In Urfprung, CErziehung, Kebensgemeinfchaft UND fee[if Der
unDd 302810]  er CErgänzung. NMNiehr als mit irgenD efiva it Der en mitf
Der Samilie naturhaft£ ‘gemeinfOhaftsverbunDden. %)Jie S äbigEfei£, Die beiligften
Sefühle in UnNS iwecen unD uUuns zu Den Ööchiten Nierfen führen, IDICD
Der Samilie gewährleiftet Durch DIie Heiligkeit Der Che (Sin Angriff auf Die
Heiligkeit Der Che iit ein Angriff auf alles Heilige Der MienfoOhbheit ND
Fann Paum einen (härferen uUunD niedrigeren Angetiff auf! 12 Heiligkeit Der Che
geben, als IDEeNN Man jie in Beginn, Jnhalt unDd S öfung Der G$SiEür unreifer,
friebhungriger en{chen A  beranftmorfe UunD 10 AU M frivolen ©piel ernieDrig£.

Außerordentliche Berhältnifte Eönnen unjere Aufgabe wobhl PUr

Omweren GOie Fönnen jie aber nı  ht aufbeben, nicht »iele zeritüren, Die mi€£
Der men{cOlichen Cafur (elb{ft iQhon gegeben UND Durch Sotftes unabänDder-
$ Sebot ausdrücklich erohlen linD JsSas in jolcdhen Zeiten nD{£ffuf, ijt
nicht wäcdhung, jonDdern Ctärkung Der ramilienerhaltenden Xräfte UND
Seftigung ibrer OCtüßen

Sg gib£ 970ı in Der Che ND außerhalb Der Che nıer iel muß Die Über-
mwinDdung, Der ©ieg fe  1In, nicht Die ZYaffenftredung %Jie ra IDICD uUns$

mwmachfen IDeNN un  Ir ein G$Seprf DDL Augen Der er iit als Der enNuB,
Der Die Nühe Der Gelbftüberwmindung le)e YSprfe Au zeigen, it Auf.
gabe Des S ühbhrers. GeErupellofes Sej{häftsintereije Mag zeigen, IDAS Die
icne ZeIg Der S ührer mMuß zeigen, IDAaS mWaHrha gu£f Ut, ob Den (oiDen-
haften Der JIlaftfe iqhmeichel£ DDEer niht %Jie Fatholi{che IC ZeIg auch
Den en{chen DPS 20. YahrhunDderts bobhe Ddeale un 1e öhiten ISSertfe

ölibatf vberlangt ÖYpfer unD Kämpfe on würDde 1Ie IC Die Hung-
Fräulichkeit nicht {0 ebren. Stur aus en Dfiben MDIrD tie bewahrtf. Che-
iche Sreue unD Sreue Die Yebensgefeßge verlangen gleichfalls Öpfer
SJarum aber nicht Die Stormen DereinieDerreißen, jonDdern:
Den en Heldenmutf wecen.

&Sg gib£ Jitartyrer Der Chelofigke UND Ilartyrer Der enSreue. arf
enn Peine MNiartyrer geben r  Ür  n Die öchiten Hdeale? %Jas it eine 280

felige Zeif, eine unftergehenDde JitentqObheit Die Feine ra ebr AUMm Yitar-
fyrium hat He weniger Helden, Die Ur  n ibre HDdeale zu ämpfen uUnND zu iterben
bereit {inD, —_  — 10 mebr Seiglinge, Die {elbft Das Xeben nehmen! ie
meilten, DIe Dieen treden, brauchten noch lange nicht Iltartyrer zu verDden,
iDenn e fitglich leben wolten. Oie Fapitulieren 12 trüher. (Ss gib£ aber auch
bie  le, Die niemals Lapifulieren.

Nan ag Jie pf IDAarD zu vberlommen, nach Der NMoral zu leben:
IMa bat Au enig ca zu elfen ; = braucht ein Heilmittel Dagegen
MHus religiös-fittlicher Überzeugung Fönntfe 16  o geboren ivDerDen o bat $
wenig religiös-fittliche Überzeugung, unDd wieDder braucht INan ein Heilmittel
Dagegen Hus Der ca unberDdorbener DLa fönnte entfiteben immer
QuUS Dem, IDAS reble! {b£ einen MAusweg aus Dem circulus vilti0sus ? Sin
Heilmittel iit bitter ! Yltan nenn graufam, Den ©chaden Durch Öpera-
fion zu Dejeifigen. Nan mitf Dem neueften Nittel aus Amerita: Can

eine DNE S£iteffe auf, eine DnenDe Yüge rür Das Lafter. Yitan nennt
e einziges Heilmittel 110 Dann muß tie efiva KXameradi{chaftsehe DDer 10
ähnlich eißen! Siervens


